
Anmeldung: 
 
Name: ..................................................... 
 
Anschrift: ..................................................... 
 
 ..................................................... 
 
Ich nehme an der Tagung teil/ nicht teil. 
 
__________________________________ 
 
 
 
 
 
Anmeldung bitte unbedingt bis zum  
 
20. Oktober 2013 an: 
 
Wolfgang Petrick 
Egsdorf 44 
15926 Luckau 
 
Telefon  
- privat.: 03544/4262 (Anrufbeantworter 
vorhanden) 
- E-Mail: wo.petrick@t-online.de 
 
 

 Botanischer Verein von Berlin und 
Brandenburg, gegründet 1859 e.V. 

Floristischer Arbeitskreis der Niederlausitz 
 

51. Niederlausitzer 
Floristentagung 

 
und Sonntag, 27. 10 2013 

 
in Cottbus 

 
 

Einladung und Programm 
 

 



Programm am Sonntag,  
27.10.2013 
Vormittag 
 
10:00 Uhr 
 Christina Grätz 

Begrüßung und Eröffnung. 
 
10:30 – 11:15 Uhr 

Helmut Jentsch:  
Das NSG „Alteno-Radden“ aus 
historischer und floristischer Sicht. 

  
11:15 – 12:00 Uhr 

Wolfgang Petrick:  
Zur Verbreitung des Artenkomplexes 
„Strandsimse“ [Bolboscheonus maritimus 
agg.] in der nordwestlichen Niederlausitz. 
 

12:00 – 13:00 Uhr    Mittagessen 
 

 
 

 
Nachmittag 
 
 
13:00 -  13:30 Uhr 
 Dr. Hubert Illig: 

Samuel David Koulas aus der Oberlausitz 
– ein bedeutsamer Kommilitone Carl 
Linne`s. 

 

13:30 – 14:00 Uhr 

Michael Ristow: 
Lathyrus sylvestris und ihre Verwandtschaft 
sowie vermischte  Neuigkeiten aus der 
Flora von Brandenburg.  

 
14:00 – 14:30 Uhr 

Wolfgang Petrick: 
Ausgewählte Ergebnisse von 
Kartierungsarbeiten im Raum Spremberg.  

  
14:30 –14:45 Uhr    Pause 
 
14:45 – 15:15 Uhr 

Dr. Gunther Klemm: 
Die Alchemilla-Arten Brandenburgs - 
Verbreitung und Gefährdung. 
 

15:15 Uhr 
Prof. Dr. Werner Pietsch 
Schlusswort. 

 
 

 
Tagungsort und Anreise: 
 
 
BTU Cottbus-Senftenberg 
 
Audimax (Neubau)  
Seminarraum 2 
 
 
Hinweise: 
 
? Wir bitten, auch den Jahresbeitrag zu 
entrichten. 
 
? Nichtmitglieder zahlen eine 
Teilnahmegebühr von 2 €. 
 
? Es besteht die Möglichkeit zur Vorlage 
kritischer und besonderer Pflanzenfunde. 
 
? In der Mittagspause besteht die 
Möglichkeit, in der Stadt Essen zu gehen. 
 


